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Aus Kultur und Bildung

klink festival #3
Seid dabei, wenn es vom 23. bis zum 25. Juni 2023 in die dritte 
Runde des klink festivals geht! Das dreitägige Kultur- und Mit-
machfestival im VorOrt e. V. ist neben Konzertreihen verschie-
denster Indie- und Newcomer-Bands auch MitMach Festival 

und Experimentierort für alle, die etwas Neues ausprobieren 
wollen. Workshops im Bereich Kunst, Handwerk und Design 
warten darauf, entdeckt zu werden sowie Talk-Runden und 
viele freie Formate, bei denen ihr auf Dessau-Roßlaus aktive 

Stadt-Macher und -Macherin-
nen treffen und euch austau-
schen sowie inspirieren lassen 
könnt. 
Tickets und weitere Informa-
tionen findet ihr auf unserer 
Website: 
klinkfestival-dessau.de.

Doppelter Erfolg beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen
Vom Libo haben die Gruppe von Frau Parzich mit Enie Mark-
mann, Maxi Beisel (beide 8c) und Hanna Wendhof (7a) und 
die Gruppe von Frau Ehm aus der 6c mit Amelie Matold, Paul 
Koch, Emil Eulitz, Hugo op de Hipt, Oliver Schneidereit, Carlo 
Gericke und Harleen Bajwa eine Einladung zur Preisverlei-
hung erhalten.
Die Preisverleihung im Saal der IHK Magdeburg begann mit 
der Auszeichnung der besten Solobeiträge, gefolgt von den 
Teambeiträgen der Oberstufe. Als letztes waren die Teams 
der Klassen 6-8 an der Reihe und somit wurde es nun endlich 
spannend für unsere beiden Teams. In diesem Jahr hat sich 
von allen eingereichten Beiträgen kein Team für einen dritten 
Preis qualifiziert, es wurden jedoch drei zweite und zwei erste 
Preise vergeben.
Das Team der 8c/7a hat mit seinem Videobeitrag einen tollen 
zweiten Landespreis gewonnen. Die Schüler der 6c haben 
mit ihrem Hörspiel einen hervorragenden ersten Preis ge-
wonnen.

Wir gratulieren beiden Teams und den betreuenden Lehre-
rinnen zu diesem Erfolg!

Liborius-Gymnasium Dessau

Die Libo-Schüler waren erfolgreich beim Wettbewerb.  Foto: Ehm

Die Solitüde im Sieglitzer Park.  Foto: Bittner

Radtour zum Sieglitzer Park

Zu einer Radtour lädt die Anhaltische Goethe-Gesellschaft 
am Samstag, den 24. Juni, ab 15 Uhr ein. Gästeführerin Ines 
Gerds begibt sich an diesem Nachmittag per Drahtesel mit 
den Gästen in „des Waldes schönste Garteneinsamkeit“. Zwi-
schen Dessau und Vockerode, mitten auf einer Anhöhe, liegt 
das ehemalige Jagdgebiet des Fürsten Franz, der Sieglitzer 
Park. Entlang des Weges dorthin kann man eine einzigartige 
Symbiose zwischen Natur und Kunst genießen. Ein weißes Tor 
kennzeichnet den Eingang zu dieser „reizendsten Wildnis“. 
Unter alten Eichen und Buchen hindurch, an einer Diana-
Skulptur und sinnhaften Urnen vorbei, erfährt man diesen 
zauberhaften Waldgarten bis zur wiedererrichteten Solitüde. 
Geschichten und Geschichte aus der Zeit des Fürsten Franz 
sind hier ebenso präsent wie in den anderen, teils bekannte-
ren Parks im Gartenreich und sollen an diesem Sommernach-
mittag zu Gehör gebracht werden.
Treffpunkt mit dem eigenen Fahrrad ist um 15 Uhr das Land-
haus Dessau in der Saugartenallee, Nähe Jagdbrücke.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, es wird je-
doch um eine Spende gebeten. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Nähere Informationen unter 
www.anhaltische-goethe-gesellschaft.de.
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Hilfe in schweren Stunden

STEINMETZMEISTERBETRIEB 
HORST SOMMERLATTE
Inh. Klaus-Peter Reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

STEINMETZMEISTERBETRIEB 

GRABMALE • NATURSTEINARBEITEN  
DENKMALPFLEGE • GRABMALVORSORGE

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 2 40 00 01

Bestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus Friede

      



Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar     (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.
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Collier Bestattungen
Marienstraße 3

06844 Dessau-Roßlau

Fax: 0340 / 250 87 87 5
collier-bestattungen

@t-online.de

www.collier-bestattungen.de

24 Stunden erreichbar
Tel.: 0340 / 250 87 87 8

Ihr Ansprechpartner
Jens Collier

Es gibt keinen Schmerz der so groß ist wie 
glückliche Erinnerungen in Zeiten der Trauer.

 | Aischylos (525 v. Chr. - 456 v. Chr.)

glückliche Erinnerungen in Zeiten der Trauer.

Worte finden, wenn anderen 
die Stimme versagt Anzeige

Er hält Reden für Verstorbene, die nicht konfessionell gebunden 
waren oder deren Angehörige eine konfessionelle Ausrichtung 
des Abschieds nicht wünschen: der Trauerredner. Auch Gläubi-
ge, denen eine kirchliche Trauerfeier im Rahmen eines Gottes-
dienstes nicht persönlich genug ist, beauftragen einen profes-
sionellen Redner.

In der Regel darf der Trauerredner nicht in der Kirche auftreten. 
Mit der Bestattung auf dem kommunalen Friedhof oder im Be-
stattungsinstitut übernimmt er die sonst übliche Rolle des Geist-
lichen und tritt zunehmend an dessen Stelle. Trauerredner sind 
in der Regel freiberuflich tätig, doch es gibt ebenfalls Bestatter, 
die als Inhaber oder deren Mitarbeiter diese Aufgabe wahrneh-
men. Die Trauerredner erhalten ihr Mandat, eine Trauerfeier zu 
übernehmen, von den Angehörigen.
In einem persönlichen Gespräch mit den Hinterbliebenen ver-
schafft sich der Trauerredner zunächst einen Überblick über den 
Ablauf der Trauerfeier. Dann geht es darum, welche Inhalte in die 
Rede einfließen sollen. Der Redner fragt nach Charakterzügen, 
die den Verstorbenen oder die Verstorbene treffend beschrei-
ben, und nach wichtigen Stationen seines/ihres Lebens, die in 
der Rede hervorzuheben sind. Er versucht so, einen Eindruck 
von der Person zu bekommen: Worauf hat sie besonderen Wert 
gelegt? Was macht sie einzigartig? Und vor allem: Welche Worte 
spenden Trost? Der Trauerredner muss es allein über die Erzäh-
lungen schaffen, ein möglichst genaues Bild des Verstorbenen 
wiederzugeben. Die kleinen Details sollen den Verstorbenen vor 
dem geistigen Auge der Zuhörer lebendig werden lassen.

Trauerredner werden meistens von Bestattungsinstituten vermit-
telt und arbeiten eng mit dem Bestattungsgewerbe zusammen. 
Bei Interesse fragen Sie das Bestattungsunternehmen Ihres Ver-
trauens nach einem erfahrenen weltlichen Redner.
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Veranstaltungskalender

Nähere Informationen zu einigen Veranstaltungen sind im Innenteil des Amtsblattes zu finden.
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Veranstaltungskalender

Ihr Angebot über Ausstellun-
gen und Veranstaltungen,
sofern dies gemeinnütziger
Art ist, kann hier kostenlos
veröffentlicht werden.

Abgabe für die Juli-
Ausgabe:

19. Juni 2023 in der Presse-
stelle der Stadtverwaltung
bzw. Zusendung per E-Mail.
Für die Richtigkeit aller hier
veröffentlichten Informationen
übernimmt die Redaktion
keine Garantie. Auskünfte gibt
es nur bei den Veranstaltern.

Nähere Informationen zu einigen Veranstaltungen sind im Innenteil des Amtsblattes zu finden.
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Qualität von 
Meisterhand

PARTNER

Fachbetrieb für Dacharbeiten jeglicher Art
Unser langjähriger Familienbetrieb sucht 

Facharbeiter des Dachdeckerhandwerkes. 
Wenn Sie vorwiegend in Dessau arbeiten möchten, melden Sie sich bitte.

Lorkstraße 28
Post: Peterholzhang 9a

Tel. 0340 854 63 10
www.dachwagner.de

06842 Dessau/Roßlau
06849 Dessau/Roßlau
Funk 01 63 / 7 54 63 12
Funk 01 63 / 7 54 63 16

Erste-Hilfe-Kurse 
für Fahrschüler*innen 
und betriebliche Ersthelfende
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      dass ich ... gut zu wissen, 

Anmeldung jederzeit telefonisch 
oder online möglich.

Telefon: 0179 4917067 oder 
www.erste-hilfe-dessau.de




